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Neue Outgoing-Studierende fragen manchmal nach einer
Kontaktmöglichkeit zu ehemaligen Outgoings. Dürfen wir

Ihre Kontaktdaten bei Anfragen weitergeben?

Nein

Akademisches Jahr 2023/2024

Semester Herbst/Fall 2023/24

Dauer in Semestern 1

Studiengang an der EUF BA Bildungswissenschaften

Fach 1 (nur Lehramt-Studierende) Kunst/visuelle Medien

Fach 2 (nur Lehramt-Studierende) Wirtschaft/Politik

Fach 3 (nur Lehramt-Studierende)

Gastland Italien

Gasthochschule Università degli Studi di Torino

Wie haben Sie sich auf das Auslandssemester vorbereitet?
Was sollte bereits im Voraus organisiert werden?

Neben den üblichen Vorbereitungen, wie Krankenversicherung, Auslandsbafög,
den Kursen die ich besuchen möchte war der größte und aufwendigste Punkt
die Wohnungssuche. Was gut zu wissen ist, ist das geteilte Zimmer hier sehr
gewöhnlich sind. Im Allgemeinen wird einem die Suche über Facebook oft
empfohlen. Ich bin über Facebook jedoch auf einen Scam hineingefallen, trotz
Telefonate und eines Mietvertrags stand ich zu Beginn ohne eine Wohnung in
Turin.

Welche Tipps haben Sie zur umweltfreundlichen An-
/Abreise (falls zutreffend)?

Ich bin mit dem Zug gefahren, was sehr viel Mühe und Geld gekostet hat. Es
gibt jedoch auch die Möglichkeit einen Flixbus zu nehmen, der wesentlich
günstiger ist.

ALLGEMEINE DATEN ZUM AUSLANDSSEMESTER

Wie war es?

IHRE PERSÖNLICHEN ERFAHRUNGEN

Erfahrungsbericht Auslandssemester



Wie haben Sie gewohnt und wie sind Sie an Ihre Unterkunft
gekommen (selbst gesucht/von Gasthochschule

organisiert, Wohnheim/privat etc.)?

Nach meinem Scam habe ich extrem viel Hilfe von Locals bekommen und
konnte daher eine Wohnung finden. Ich habe bei einer Italienischen Familie
gewohnt, die auch deutsch sprechen konnte. Der einzige Nachteil war jedoch
die Lage. Ich kann dir empfehlen in Gegenden wie: Vanchiglia, Vanchiglietta,
Stadtzentrum(in der Nähe von Palazo Nuovo), Cenisia, Crocetta, San Salvario
und Borgo Filadelfia. Die zwei Gegenden auf die du auf gar keinen Fall gehen
solltest sind Aurora und Barriera di Milano. Die Seiten und Links die von der Uni
empfohlen werden sind folgende: Study in Torino:
http://www.studyintorino.it/information/accomodation/ Housing (UniTO website):
https://en.UniTO.it/living-turin/when-you-arrive/housing Other links: Cerco
Alloggio https://www.cercoalloggio.com/piemonte/torino Case Studenti Torino
https://casestudentitorino.it/ DoveVivo https://www.dovevivo.it/it/affitto-stanza-
torino/ Erasmus Play https://erasmusplay.com/it/torino.html Erasmusu
https://erasmusu.com/it/alloggi-per-studenti/torino Housing Anywhere
https://housinganywhere.com/it/s/Torino--Italia/affitti-per-studenti Idealista –
stanza (rooms) https://www.idealista.it/affitto-stanze/torino-torino/ Immobiliare –
stanze (rooms) https://www.immobiliare.it/affitto-stanze/torino/ Spotahome
https://www.spotahome.com/it/s/turin--italy Turin House
https://www.turinhouse.it/ Uniplaces https://www.uniplaces.com/it Ich würde dir
empfehlen so früh wie Möglich mit Studierenden hier vor Ort Kontakt
aufzunehmen, wie zum Beispiel deinem Buddy vom Erasmus Programm. Das
habe ich gemacht und dadurch super viel Hilfe bekommen. Solltest du über
Facebook Gruppen suchen empfehle ich dir erstmal ein Airbnb zu nehmen und
dann die Wohnungen hier vor Ort zu besichtigen und erst dann Verträge zu
unterschreiben und Geld zu senden. Desweiteren würde ich über Facebook den
Kontakt suchen um in die algemeine Erasmus Whatsappgruppe aufgenommen
zu werden.

Haben Sie Angebote für Incomings genutzt? Wie haben Sie
sich anderweitig sozial vernetzt?

Folge dafür am besten den Instagram Seiten esntorino und aegeetorino. Die
Veranstalten sehr viel, damit sich Erasmus Studierenden kennen lernen können.
Von Clubs, Movie Night, Karaoke Nights bis hin zu ganzen Städtetrips ist alles
dabei. Außerdem sind die italienischen Mitstudierenden in den Seminaren sehr
freundlich und offen und haben meiner Erfahrung nach großes Interesse daran
Internationals kennen zu lernen und ihnen ihre Stadt zu zeigen.

Waren Sie zufrieden mit der Gastuniversität
(Räumlichkeiten, Ansprechpartner*innen, etc.) und dem

Kursangebot (Workload etc.)?

Eine weitere große Hürde für mich war das suchen der Kurse. Die Seiten und
Angebote sind sehr unübersichtlich und schlecht organisiert. Auch das
Internationale Büro in Turin zu erreichen gestaltet sich sehr schwer, da kann
man auch mal mehrere Wochen auf eine Antwort warten. Daher auch hier
wieder mein Tipp: versuche irgendwie Kontakt mit Menschen hier aufzunehmen
und wenn du irgendwelche Fragen hast wende dich an sie. Außerdem wird auch
viel im Handbuch das auf der Internetseite zu finden ist erklärt. Achte bei deinen
Kursen darauf, zu welchem Zeitraum sie starten, weil es üblich ist das ein
Seminar hier zwei mal die Woche stattfindet. Dann aber auch nur für einen
Zeitraum von 6-8 Wochen. Das kommt immer ganz drauf an und ist sehr
unterschiedlich. Die Gebäude in denen ich Uni hatte waren in der ganzen Stadt
verteilt, so kam auch jeder Seminarraum gefühlt aus einem anderen
Jahrhundert. Wenn man durch die Organisation eines Seminars durchblickt ist
der Workload aber sehr fair gestaltet. Abschließend lässt sich sagen, dass man
sich an die umorganisiertheit erstmal gewöhnen muss und daher auch oft ein
wenig verloren ist. Aber man bekommt alles hin und sobald man um Hilfe bittet
ist jeder, von Dozent bis zu Mitstudierenden sehr freundlich, offen und
hilfsbereit.

Haben Sie die Landessprache gelernt bzw. wie wichtig war
diese Ihrer Ansicht nach für Ihren Aufenthalt?

Ich habe den italienisch Sprachkurs an der EUF vor meinem Aufenthalt besucht.
Auch in Turin gibt es sehr viele Angebote die Sprache zu lernen, welche ich nur
empfehlen kann. Allgemein haben die Italiener aber oft nicht so gute englisch
Kenntnisse. Man kann sich jedoch immer verständigen und mir sind nie
gravierende Sprachbarrieren begegnet obwohl sich mein italienisch nie über
"Ciao" und "come stai" weiterentwickelt hat.

Welche interkulturellen Begegnungen/Kompetenzen haben
Ihren Aufenthalt geprägt?

Durch das kennenlernen neuer Nationalitäten und Kulturen habe ich hier viel
gelernt und mein Interesse ist für Neuigkeiten aus den Herkunftsländern meiner
Freunde gewachsen. Da

Welche Perspektiven auf Ihr Gastland/Herkunftsland haben
sich verändert - und warum?



Wie sah Ihr Alltag vor Ort aus? (Freizeit, Einkaufen,
Fortbewegung, Inklusion, ...)

Mit den Aps: Google Maps (für den Weg und welcher Bus/Tram geeignet ist), TO
Move (für ein online Ticket) und MATO Live Bus (du kannst die Nummer der
Haltestelle eingeben und dann siehst du wann der nächste Bus genau kommt)
kannst du mit den öffentlichen gut von A nach B kommen. Nach 23 Uhr kommen
jedoch kaum noch Busse und es wird schwerer nach Hause zu kommen.
Deshalb ist meine Empfehlung das Fahrrad. Mit dem Fahrrad bist du viel
schneller, weil Busse oft nicht kommen oder auch bei viel Verkehr sehr langsam
sind. Turin ist eher flach, weshalb es sich gut eignet. Außerdem siehst du mehr
von der Stadt und bekommst schneller Orientierung und kennst die Orte. Nur die
Fahrradwege und weiteren Verkehrsteilnehmer sind nicht ganz so angenehm
aber das passt schon. Fahrräder kann man hier am Flohmarkt der jeden
Samstag stadtfindet in Porta Palazzo kaufen. Supermärkte gibt es eigentlich
auch an jeder Ecke. Oft haben die auch Sonntags geöffnet. Es gibt in Turin auch
Minimärkte die an Kioske erinnern. Für Obst und Gemüse kann ich aber sehr
die Märkte, die in der ganzen Stadt verteilt sind empfehlen. Der Größte und
bekannteste ist in Porta Palazzo.

Welche Tipps haben Sie für einen
umweltfreundlichen/nachhaltigen Aufenthalt (Projekte,

Initiativen, Alltagsleben)?

Wie sind Sie finanziell ausgekommen? Wie hoch waren Ihre
Ausgaben für Visum (falls zutreffend), Reise, Unterkunft

(pro Monat), Lebenshaltung, Freizeit, weitere Kosten (z.B.
Bücher)?

Für Miete habe ich das meiste Geld ausgegeben (500€), ich habe jedoch auch
Freunde die für bessere und zentralere Gegenden weniger Geld gezahlt haben.
Einkaufen im Supermarkt ist ungefähr genau so wie in Deutschland. Die Obst-
und Gemüsemärkte sind jedoch sehr günstig. Auch sind restaurants sehr
günstig. Meine Lieblinge waren: Melomangio, Piola da Cianci und All'Antico
Vinaio. Ein Tagesticket für den Bus kostet 3€. Man kann sich jedoch beim
Bahnhof Porta Nuova eine Monatskarte für Studenten unter 26 Jahren kaufen.
Dann kannst du dir Monatlich diese in den Tabacchi's für 25€ aufladen. Die
Karte Kostet einmalige 3€.

Was war Ihre beste, was Ihre schlechteste Erfahrung? Gibt
es sonst noch etwas, das Sie gern mitteilen möchten?

Durch den Scam mit der Wohnung hatte ich große Schwierigkeiten in Turin
anzukommen. Was demnach auch die schlechteste Erfahrung war. Nachdem
ich jedoch in meine Wohnung gezogen bin, ging alles bergauf. Seitdem konnte
ich jeden Tag in Turin sehr genießen . Eine meiner Highlight war ein
Wochenendausflug in die Toskana, der von ESN organisiert wurde.

Fazit: Würden Sie ein Auslandssemester an Ihrer
Gastuniversität empfehlen? Aus welchen Gründen?

Die Universität würde ich durch die unorganisiertheit nicht empfehlen. Durch
wenige offizielle Ansprechpartner habe ich mich oft sehr verloren und alleine
gefühlt. Was ich jedoch sehr empfehlen kann ist es in Turin/Italien zu leben.
Durch italienische Mitstudierende und Dozenten habe ich sehr viel Hilfe
erhalten, was dann auch die schlechte Organisation wieder gut gemacht hat. Ich
bin sehr froh und dankbar das Auslandssemester gemacht zu haben und kann
es jedem nur ans Herz legen auch so eine Erfahrung zu machen.
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